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metallnachrichten Bezirk Niedersachsen
und Sachsen-Anhalt

für die Beschäftigten in der Feinstblechpackungsindustrie

Es gibt einen Tarifabschluss für die Beschäf-
tigten in der Feinstblechpackungsindustrie.
Nach relativ zügigen Verhandlungen haben
sich die Tarifpartner am Montag (2. Juli) auf
ein Ergebnis verständigt. 

IG-Metall-Verhandlungsführer
Lothar Ewald: »Nicht nur die
wirtschaftlichen Daten haben
diesen Abschluss möglich

it dem Abschluss
vom Montag über-
nehmen die Tarif-

partner in der Feinstblech-
packungsindustrie – um drei
Monate verschoben – den
Abschluss der Metall- und
Elektroindustrie.

Das bedeutet für die Be-
schäftigten: Es gibt eine dau-
erhafte Tariferhöhung und
zusätzlich ordentliche Einmal-
zahlungen (Details siehe
Kasten rechts)! Damit nehmen
die Kolleginnen und Kollegen
nachhaltig am wirtschaftli-
chen Erfolg teil. Der Abschluss
»passt in die Landschaft«. Den
Unternehmen geht es gut, die
wirtschaftlichen Ergebnisse
können sich sehen lassen. Das
hat mit geholfen, die Verhand-
lungen zügig zum Abschluss
zu bringen.

Auf der Rückseite: die aktuelle Entgelttabelle!

gemacht. Mehr als 475000
Beschäftigte haben in der
Metallindustrie mit Warn-
streiks für ihre Forderungen
gekämpft. Das ist nicht ohne
Wirkung geblieben.« 

Am 11. Juli wird die Tarif-
kommission das Ergebnis
beraten. Die Verhandlungs-
kommission empfiehlt die
Annahme. ■

M

Wir haben ein
gutes Ergebnis!

Dauerhafte Tariferhöhung, ordentliche Einmalzahlung:

Das ist ein ordentliches
Ergebnis: Vor dem Kom-
ma steht eine Vier, dazu
gibt es eine satte Pau-

schale und
im nächsten
Jahr einen
kräftigen
Nachschlag!
Damit
haben wir
unser Ziel
einer dauer-
haften
Tariferhö-
hung umge-

setzt. Aber man sollte
nicht vergessen: Dieser
Abschluss ist nicht vom
Himmel gefallen. Das
Engagement der Kolle-
ginnen und Kollegen in
der Metallindustrie hat
die Basis geschaffen. 

Unser Ziel 
ist erreicht!

Tarifergebnis auf einen Blick

Es gibt 4,1 Prozent mehr Entgelt vom 1. Oktober 2007
an;
es gibt eine weitere Erhöhung um 1,7 Prozent vom
1. Oktober 2008 an;
für die Monate August 2007 und September 2007
gibt es eine Einmalzahlung von insgesamt 400 Euro;
für Oktober 2008 bis einschließlich Februar 2009
gibt es zusätzlich einen monatlichen Einmalbetrag
von jeweils 0,7 Prozent;
die Ausbildungsvergütungen erhöhen sich zum 1. Ok-
tober 2007 und zum 1. Oktober 2008 (s. Rückseite). 
Auszubildende bekommen für August und September
2007 eine Einmalzahlung von insgesamt 125 Euro.
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Lothar Ewald, 
Verhandlungsfüh-
rer der IG Metall
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Wir haben es uns geholt! Und das bringt es:

Entgelttabelle
Entgeltgruppe bis 30.09.2007 ab 1.10.2007 ab 1.10.2008

(Euro) (Euro) (Euro)

Entgeltgruppe B 1.727,00 1.798,00 1.829,00

Entgeltgruppe C 1.808,00 1.882,00 1.914,00

Entgeltgruppe D1 1.908,00 1.986,00 2.020,00
D2 1.946,00 2.026,00 2.060,00

Entgeltgruppe E1 1.997,00 2.079,00 2.114,00
E2 2.091,00 2.177,00 2.214,00

Entgeltgruppe F1 2.197,00 2.287,00 2.326,00
F2 2.245,00 2.337,00 2.377,00
F3 2.397,00 2.495,00 2.537,00

Entgeltgruppe G1 2.458,00 2.559,00 2.603,00
G2 2.549,00 2.654,00 2.699,00
G3 2.656,00 2.765,00 2.812,00

Entgeltgruppe H1 2.749,00 2.862,00 2.911,00
H2 2.850,00 2.967,00 3.017,00
H3 3.117,00 3.245,00 3.300,00

Entgeltgruppe I1 3.195,00 3.326,00 3.383,00
I2 3.385,00 3.524,00 3.584,00
I3 3.530,00 3.675,00 3.737,00

Entgeltgruppe K1 3.729,00 3.882,00 3.948,00
K2 3.876,00 4.035,00 4.104,00
K3 4.084,00 4.251,00 4.323,00

Ausbildungsjahr bis 30.9.2007 ab 1.10.2007 ab 1.10.2008
(Euro) (Euro) (Euro)

1. Ausbildungsjahr 779,00 811,00 824,00
(39 % von E1)

2. Ausbildungsjahr 819,00 852,00 867,00
(41 % von E1)

3. Ausbildungsjahr 839,00 873,00 888,00
(42 % von E1)

4. Ausbildungsjahr 879,00 915,00 930,00
(44 % von E1)

Ausbildungsvergütung

Die Laufzeit des Tarifvertrages beträgt 19
Monate. Er tritt zum 1. August in Kraft und
kann – mit einer Frist von drei Monaten
zum Monatsende – erstmalig zum 28.
Februar 2009 gekündigt werden.

Die Tarifvertragsparteien haben eine bei-
derseitige Erklärungsfrist bis zum 16. Juli
vereinbart.

Laufzeit und
Erklärungsfrist

Die Mitglieder der IG Metall haben durch
ihr Engagement diesen guten Tarifabschluss
möglich gemacht. Und nur sie haben einen
Rechtsanspruch auf die vereinbarten Leis-
tungen!

Darum ein Wort an diejenigen, die noch
nicht Mitglied der IG Metall sind: Werdet
Mitglied bei uns und lasst uns gemeinsam
gute Tarifverträge durchsetzen.

Gute Tarifverträge 
fallen nicht vom Himmel

Wichtige Hinweise

Der Pauschalbetrag wird  mit der Abrech-
nung für den Monat September 2007 aus-
bezahlt.
Sofern die Monate August und September
Referenzzeitraum für Durchschnittsberech-
nungen aller Art sind, ist statt des Pauschbe-
trages eine prozentuale Erhöhung von 4,1
Prozent zugrunde zu legen.
Der monatliche Einmalbetrag (Oktober
2008 bis Februar 2009) wird mit der
Abrechnung Dezember 2008 ausgezahlt.
Der Tarifabschluss enthält zudem eine Ver-
einbarung zum Thema »Rente mit 67«:
Darin fordern IG Metall und Arbeitgeber
vom Gesetzgeber angemessene Anschluss-
regelungen für das Altersteilzeitgesetz, um
tarifvertraglich darauf reagieren zu können.
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